
Zwischenbericht zum 30. Juni 2015
Fielmann steigert Absatz, Umsatz und Gewinn
Fielmann stellt mehr als 1.000 Auszubildende ein
Fielmann erwartet positiven Geschäftsverlauf 
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Fielmann Aktiengesellschaft 
Konzernzwischenbericht zum 30. Juni 2015 

Sehr geehrte Aktionäre und Freunde des Unternehmens,
unsere Erwartungen an das erste Halbjahr haben sich erfüllt. Mit 
seinen verbraucherfreundlichen Leistungen, mit Brillen zum günstigen 
Preis und umfassenden Garantien steigerte Fielmann Absatz, Umsatz 
und Gewinn.

Konzern-Zwischenlagebericht

Der schwache Euro-Wechselkurs und die niedrigen Zinsen in Verbin-
dung mit dem Anleihen-Kaufprogramm der Europäischen Zentralbank 
lieferten positive Impulse für die wirtschaftliche Entwicklung im Euro-
Raum.

Die deutsche Wirtschaft ist im ersten Halbjahr 2015 um +1,4 
Prozent zum Vorjahr gewachsen. Den größten Beitrag lieferte der 
private Konsum, gestützt durch eine gute Arbeitsmarktlage, niedrige 
Inflation und günstige Energiepreise.

Der deutsche Einzelhandel verzeichnete in den ersten sechs Mo-
naten ein reales Umsatzwachstum von 2,5 Prozent. Die Inflationsrate 
lag im Juni 2015 bei 0,3 Prozent. Zum 30. Juni 2015 betrug die Zahl 
der Arbeitslosen 2,7 Millionen, die Quote lag bei 6,2 Prozent. Die 
Zahl der offenen Stellen stieg gegenüber dem Vorjahr um 78.000 
auf 572.000.

Die anhaltenden Krisen in Griechenland, im Nahen Osten und 
in der Ukraine sorgen nach wie vor für Unsicherheit, führten zu Kurs-
schwankungen an den Aktienmärkten.

Bericht zur Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage

Fielmann erhöhte in den ersten sechs Monaten seinen Absatz auf 3,80 
Millionen Brillen (Vorjahr: 3,72 Millionen Brillen). Der Außenumsatz 
inkl. MwSt. stieg auf 754,6 Millionen ¤ (Vorjahr: 717,8 Millionen ¤), 
der Konzernumsatz auf 644,3 Millionen ¤ (Vorjahr: 613,0 Millionen ¤).

Im zweiten Quartal weitete Fielmann seinen Absatz auf 1,93 Mil-
lionen Brillen aus (Vorjahr: 1,86 Millionen Brillen). Der Außenumsatz 
erhöhte sich auf 381,3 Millionen ¤ (Vorjahr: 356,4 Millionen ¤), der 
Konzernumsatz auf 327,2 Millionen ¤ (Vorjahr: 306,6 Millionen ¤).

Absatz und Umsatz
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Im ersten Halbjahr wuchs der Vorsteuergewinn auf 116,3 Millionen ¤ 
(Vorjahr: 107,2 Millionen ¤), der Gewinn nach Steuern auf 82,5 
Millionen ¤ (Vorjahr: 77,2 Millionen ¤).

Fielmann steigerte im zweiten Quartal den Gewinn vor Steuern 
auf 53,6 Millionen ¤ (Vorjahr: 48,2 Millionen ¤) und den Nach-
steuergewinn auf 38,0 Millionen ¤ (Vorjahr: 34,7 Millionen ¤). Die 
vollständig aus dem Cashflow beglichenen Investitionen beliefen sich 
nach sechs Monaten auf 24,4 Millionen ¤ (Vorjahr: 15,9 Millionen ¤).

Zum 30. Juni 2015 betrieb Fielmann 690 Niederlassungen (Vor-
jahr: 679), davon 126 Standorte mit Hörgeräteabteilungen (Vorjahr: 
107 Hörgeräteabteilungen). Wir expandieren weiter, werden in 
diesem Jahr zusätzliche Geschäfte eröffnen, bestehende Geschäfte 
vergrößern und in bessere Lagen umziehen.

Das Ergebnis je Aktie verbesserte sich auf 0,95 ¤ (Vorjahr: 0,89 ¤).   
Sachverhalte, die zu einer Verwässerung des Ergebnisses je Aktie 
geführt haben könnten, sind weder im Betrachtungszeitraum noch in 
den Vergleichszeiträumen eingetreten.

in Tsd. ¤ 30. 6. 2015 30. 6. 2014 31. 12. 2014

Periodenüberschuss 82.494 77.212 162.806

Anderen Gesellschaftern 
zustehende Ergebnisse –2.326 –2.589 –5.487

Periodenergebnis 80.168 74.623 157.319

Anzahl Aktien in Tsd. Stück 84.000 84.000 84.000

Eigene Anteile –75 –75 –2

Anzahl Aktien*  
in Tsd. Stück 83.925 83.925 83.998

Ergebnis je Aktie* in ¤ 0,95 0,89 1,87

*Aufgrund des im Geschäftsjahr 2014 durchgeführten Aktiensplits wurden die Vorjahres-
zahlen zum 30. Juni entsprechend angepasst.

Ergebnis  
und Investitionen

Ergebnis je Aktie
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Die Hauptversammlung der Fielmann AG am 9. Juli 2015 hat für das 
Geschäftsjahr 2014 die Zahlung einer Dividende von 1,60 ¤ je Aktie 
beschlossen (Vorjahr: 1,45 ¤ nach Aktiensplit). Fielmann schüttete 
am Folgetag seinen Aktionären 134,4 Millionen ¤ (Vorjahr: 121,8 
Millionen ¤) aus, eine Quote von 85,4 Prozent. Die Dividendenrendite
bezogen auf den Jahresschlusskurs 2014 von 56,55 ¤ je Aktie beläuft 
sich auf 2,8 Prozent.

Fielmann ist größter Arbeitgeber und Ausbilder der augenoptischen Bran-
che, beschäftigte zum 30. Juni 16.566 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
(Vorjahr: 16.030), davon 2.715 Auszubildende (Vorjahr: 2.683).

Dividende

Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter
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Performancevergleich Fielmann-Aktie, DAX, MDAX, SDAX und TecDAX

 1. Januar 2014  Fielmann   DAX   MDAX   SDAX   TecDAX 30. Juni 2015

Die Entwicklung an den deutschen Börsen war auch im ersten Halbjahr 
2015 wesentlich beeinflusst durch die Niedrigzinspolitik der EZB. Der 
DAX stieg auf das Rekordniveau von über 12.370 Punkten. Vor dem  
Hintergrund der Gefahr eines Ausscheidens Griechenlands aus dem 
Euro gaben die Kurse zum Ende des Berichtszeitraumes deutlich nach. 
Der DAX notierte am 30. Juni unter 11.000 Punkten. Die Fielmann 
Aktie notiert zum Stichtag bei 60,97 ¤ je Anteilsschein.

Aktie
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Unsere Auszubildenden sind die Fachkräfte von morgen. Mit 5 Pro-
zent der deutschen Optikfachgeschäfte stellt Fielmann mehr als 40 
Prozent aller Auszubildenden im augenoptischen Handwerk. Mehr 
als 1.000 junge Menschen beginnen in diesem Jahr bei Fielmann 
ihre Ausbildung. Den hohen Standard der Ausbildung belegen bun-
desweite Auszeichnungen.

Im Schnitt der letzten fünf Jahre stellten wir bei den Gesellenprüfun-
gen 91 Prozent der Landessieger und im praktischen Leistungswettbewerb 
der Augenoptik 93 Prozent der Bundessieger. Im vergangenen Jahr stellte 
Fielmann 92 Prozent der Landessieger und alle Bundessieger.

Die Amtszeit der bisherigen Mitglieder des Aufsichtsrates endete mit
Ablauf der Hauptversammlung 2015. Die Vertreter der Arbeitnehmer 
wurden durch die Wahl am 8. Juni, die Vertreter der Anteilseigner 
durch Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Juli 2015 gewählt. Der 
Aufsichtsrat setzt sich nunmehr wie folgt zusammen:

Vertreter der Anteilseigner Vertreter der Arbeitnehmer

Prof. Dr. Mark K. Binz  
 
(Aufsichtsratsvorsitzender)

Mathias Thürnau*  
(stellvertretender  
Aufsichtsratsvorsitzender)

Anton-Wolfgang  
Graf von Faber-Castell Heiko Diekhöner*

Hans-Georg Frey Jana Furcht

Carolina Müller-Möhl* Ralf Greve

Hans Joachim Oltersdorf Fred Haselbach

Marie-Christine Ostermann Petra Oettle

Pier Paolo Righi Josef Peitz

Julia Wöhlke* Eva Schleifenbaum

*Neu im Aufsichtsrat ab 9. Juli 2015 

Der Vorstand dankt den ausgeschiedenen Aufsichtsratsmitgliedern, 
Prof. Dr. Hans-Joachim Priester, Dr. Stefan Wolf, Sören Dannmeier und 
Christopher Meier für die langjährige, vertrauensvolle Zusammenar-
beit und für die vielfältigen, konstruktiven Anregungen. 
    

Angaben zu den  
Organen der Gesellschaft
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Prognose-, Chancen- und Risikobericht

Dem Unternehmen liegen keine Erkenntnisse vor, die eine Änderung 
der im letzten Konzernlagebericht abgegebenen wesentlichen Prog-
nosen und sonstigen Aussagen über die Entwicklung des Konzerns für 
das Geschäftsjahr zur Folge haben. Die im Geschäftsbericht 2014 
getätigten Aussagen zu Chancen und Risiken des Geschäftsmodells 
bleiben unverändert.

Fielmann treibt seine Expansion voran, eröffnete Anfang Juli eine 
Niederlassung in Bozen (Italien). Der anhaltende Zuspruch unserer 
Kunden und die Medienresonanz stimmen uns optimistisch für die 
Zukunft.

Fielmann ist zuversichtlich, seine Marktposition auszubauen. 
Für 2015 erwarten wir weiterhin einen positiven Geschäftsverlauf, 
werden auch in diesem Jahr Absatz, Umsatz und Gewinn steigern. 

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwenden-
den Rechnungslegungsgrundsätzen für die Zwischenberichterstattung 
der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns vermittelt, und im Konzernzwischenlagebericht der Ge-
schäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage 
des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen 
Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns 
im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.

Hamburg, im August 2015

Fielmann Aktiengesellschaft
Der Vorstand

Ausblick

Bilanzeid
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Bozen, Italien
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Anhang

Dem Zwischenbericht zum 30. Juni 2015 liegen dieselben Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethoden wie dem Konzern-Jahresabschluss 
zum 31. Dezember 2014 zugrunde, der nach International Financial 
Reporting Standards (IFRS einschließlich IAS) erstellt wurde. Das Er-
gebnis der Vergleichsperiode berücksichtigt die Ist-Steuerquote des 
Geschäftsjahres 2014.

Die Vorjahreszahlen sind jeweils in Klammern angegeben:

in Tsd. ¤
Aufwen-
dungen Erträge Saldo

Ergebnis aus Geld- und  
Kapitalanlagen –136 (–151) 716 (874) 580 (723)

Ergebnis aus bilanziellen und 
sonstigen nicht mit Finanz-
anlagen im Zusammenhang 
stehenden Vorgängen –381 (–460) 37 (25) –344 (–435)

Zinsergebnis –517 (–611) 753 (899) 236 (288)

Zu- und Abschreibungen auf  
Finanzanlagen und ähnliches 0 (0) 0 (0) 0 (0)

Finanzergebnis –517 (–611) 753 (899) 236 (288)

Entsprechend der regional gegliederten internen Berichtsstruktur 
wurde die Segmentierung nach geografischen Regionen vorgenom-
men, in denen die Produkte und Dienstleistungen des Konzerns ange-
boten und erbracht werden.

Die im Geschäftsbericht 2014 erläuterten vertraglichen Beziehungen 
zu nahestehenden Personen und Gesellschaften bestehen in nahezu 
unverändertem Umfang fort. Sie werden zu marktüblichen Preisen und 
Konditionen ausgeführt und sind für die Fielmann Aktiengesellschaft 
von untergeordneter Bedeutung. Nach sechs Monaten belaufen sich 
die Erlöse auf Tsd. ¤ 444 (Vorjahr: Tsd. ¤ 444) und die Aufwendun-
gen auf Tsd. ¤ 2.027 (Vorjahr: Tsd. ¤ 2.014). Die Salden sind zum 
Stichtag ausgeglichen.

Bilanzierungs- und  
Bewertungsmethoden

Erläuternde Angaben 
zum Finanzergebnis  
per 30. Juni 2015

Erläuternde Angaben 
zum Segmentbericht

Angaben über Bezie-
hungen zu nahestehen-
den Personen und Unter-
nehmen (IAS 24)
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Wesentliche Ereignisse nach Ende des zweiten Quartals mit Auswir-
kungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Fielmann 
Aktiengesellschaft und des Fielmann-Konzerns sind dem Unternehmen 
bis zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichts nicht bekannt.

Von der Position Wertpapiere wurde der Bestand von 35.689 Stück 
eigener Aktien abgesetzt. Der Buchwert zum 30. Juni 2015 beträgt 
Tsd. ¤ 2.187. Die ausgewiesenen Fielmann-Aktien wurden im Sinne 
des § 71 Abs. 1 Nr. 2 AktG erworben, um sie den Mitarbeitern 
der Fielmann Aktiengesellschaft oder verbundener Unternehmen als 
Belegschaftsaktien anbieten zu können.

Wesentliche Ereignisse 
nach dem 30. Juni 2015

Sonstige Angaben

Finanzkalender 2015/2016Analystenkonferenz 28. August 2015
Quartalsbericht 5. November 2015
Vorläufige Zahlen 2015  Februar 2016
Quartalsbericht April 2016
Bloombergkürzel  FIE
Reuterskürzel  FIEG.DE
ISIN   DE0005772206 

  
Fielmann AG · Investor Relations  
Ulrich Brockmann 
Weidestraße 118 a · 22083 Hamburg 
Telefon: + 49 (0) 40 / 270 76 - 442 
Telefax: + 49 (0) 40 / 270 76 - 150 
E-mail: investorrelations@fielmann.com 
Internet: www.fielmann.com

Weitere Informationen
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Eigenkapitalspiegel Juni 2015

Eigenkapitalspiegel Juni 2014

 1 Ausgeschüttete Dividenden und anderen Gesellschaftern zugeordnete Ergebnisanteile 
 2 Die Entwicklung des Gezeichneten Kapitals steht im Zusammenhang mit dem Aktiensplit vom 22. 8. 2014 
  und der Einstellung von 29,4 Mio. ¤ aus dem erwirtschafteten Konzerneigenkapital.  

in Tsd. ¤
Stand 

1. Januar

Dividenden/ 
Ergebnisan-

teile1

Gesamter-
gebnis der 

Periode

übrige  
Verände-

rungen
Stand 

30. Juni

Gezeichnetes Kapital2 84.000    84.000

Kapitalrücklage 92.652    92.652

erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 438.995  80.168 –877 518.286

Währungsausgleichsposten 13.912  10.070  23.982

eigene Anteile –119   –2.068 –2.187

anteilsbasierte Vergütung 2.165   6 2.171

Bewertungsrücklage IAS 19 –2.250  –307  –2.557

Nicht beherrschende Anteile 248 –2.315 2.326 –108 151

Konzerneigenkapital 629.603 –2.315 92.257 –3.047 716.498

in Tsd. ¤
Stand 

1. Januar

Dividenden/ 
Ergebnisan-

teile1

Gesamter-
gebnis der 

Periode

übrige  
Verände-

rungen
Stand 

30. Juni

Gezeichnetes Kapital2 54.600    54.600

Kapitalrücklage 92.652    92.652

erwirtschaftetes Konzerneigenkapital 432.732   74.623  507.355

Währungsausgleichsposten 14.266  324  14.590

eigene Anteile –98   –3.416 –3.514

anteilsbasierte Vergütung 1.524   41 1.565

Bewertungsrücklage IAS 19 –1.370    –1.370

Nicht beherrschende Anteile 179 –2.528 2.589 –87 153

Konzerneigenkapital 594.485 –2.528 77.536 –3.462 666.031
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Kapitalflussrechnung

Kapitalflussrechnung nach IAS 7  
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 30. Juni

2015 
in Tsd. ¤

2014 
in Tsd. ¤

Veränderung 
in Tsd. ¤

Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 116.105 106.887 9.218

+/– Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sachanlagen  
und immaterielle Vermögenswerte 18.550 18.437 113

– Gezahlte Ertragsteuern  –30.522 –36.197 5.675

+/– Sonstige nicht zahlungswirksame Aufwendungen/Erträge 3.596 1.875 1.721

+/– Zunahme/Abnahme der Rückstellungen  
ohne Rückstellungen für Ertragsteuern  1.018 240 778

–/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Sachanlagen  
und immateriellen Vermögenswerten

–18 14 –32

–/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen  
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder  
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  –23.994 –22.773 –1.221

+/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit 
zuzuordnen sind 17.872 26.640 –8.768

– Gezahlte Zinsen –452 –422 –30

+ Vereinnahmte Zinsen 461 866 –405

–/+ Zunahme/Abnahme der finanziellen Vermögenswerte,  
die zu Handelszwecken oder bis zur Endfälligkeit gehalten werden –6.722 24.587 –31.309

= Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 95.894 120.154 –24.260

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen 324 496 –172

– Auszahlungen für Sachanlagen –22.569 –14.414 –8.155

+ Einzahlungen aus dem Abgang von immateriellen Vermögenswerten 63 115 –52

– Auszahlungen für immaterielle Vermögenswerte –1.366 –1.471 105

+ Einzahlungen aus Abgängen von finanziellen Vermögenswerten 7 7 0

– Auszahlungen für finanzielle Vermögenswerte –470 0 –470

= Cashflow aus der Investitionstätigkeit –24.011 –15.267 –8.744

Auszahlungen an Unternehmenseigner und  
nicht beherrschende Anteilseigner –2.315 –2.528 213

+ Einzahlungen aus aufgenommenen Darlehen 228 308 –80

– Rückzahlung von Darlehen –202 –179 –23

= Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit –2.289 –2.399 110

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 69.594 102.488 –32.894

+/– Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 397 20 377

+ Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 127.337 136.488 –9.151

= Finanzmittelfonds am Ende der Periode 197.328 238.996 –41.668
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30. 6. 2015  
in Tsd. ¤

30. 6. 2014
in Tsd. ¤

Veränderung 
in Tsd. ¤

Liquide Mittel 103.907 128.914 –25.007

Kapitalanlagen mit fester  
Endfälligkeit bis drei Monate 93.421 110.082 –16.661

Finanzmittelfonds 197.328 238.996 –41.668

Langfristige Finanzanlagen 671 214 457

Sonstige langfristige  
finanzielle Vermögenswerte 36.496 16.838 19.658

Kapitalanlagen mit fester  
Endfälligkeit über drei Monate 170.738 139.647 31.091

Finanzvermögen 405.233 395.695 9.538

Zusammensetzung des Finanzvermögens

Überleitungsrechnung zum Cashflow

Für die Zeit vom  
1. Januar bis zum 30. Juni

2015  
in Tsd. ¤

2014  
in Tsd. ¤

Veränderung 
in Tsd. ¤

= Cashflow vor Zunahme/Abnah-
me der finanziellen Vermögens-
werte, die zu Handelszwecken 
oder bis zur Endfälligkeit gehal-
ten werden 102.616 95.567 7.049

–/+ Zunahme/Abnahme der  
finanziellen Vermögenswerte, die zu  
Handelszwecken oder bis zur  
Endfälligkeit gehalten werden –6.722 24.587 –31.309

= Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit 95.894 120.154 –24.260

Der Finanzmittelfonds in Höhe von Tsd. ¤ 197.328 (Vorjahr: 
Tsd. ¤ 238.996) entspricht der in der Bilanz ausgewiesenen Position 
„Zahlungsmittel und Äquivalente“. Er umfasst die liquiden Mittel sowie 
Kapitalanlagen, sofern sie bei Erwerb eine Restlaufzeit von bis zu 
drei Monaten haben. Die finanziellen Vermögenswerte, die darüber 
hinaus zum Finanzvermögen gerechnet werden, sind nach den übli-
chen Fristigkeiten gemäß IAS 1 unterteilt. Die Zusammensetzung des 
Finanzvermögens von Tsd. ¤ 405.233 (Vorjahr: Tsd. ¤ 395.695) wird 
in einer gesonderten Tabelle wie folgt dargestellt:

Erläuternde Angaben zur 
Kapitalflussrechnung
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Für die Zeit vom  
1. Januar bis zum 30. Juni

2015 
in Tsd. ¤

2014 
in Tsd. ¤

Veränderung 
in Tsd. ¤

Periodenüberschuss 82.494 77.212 5.282

Posten, die unter bestimmten Bedingungen in die 
Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden    

direkt im Eigenkapital erfasstes Ergebnis  
aus Währungsumrechnung 10.070 324 9.746

Posten, die zukünftig nicht in die Gewinn-  
und Verlustrechnung umgegliedert werden    

Neubewertung IAS 19 –307  0 –307

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 9.763 324 9.439

Gesamtergebnis 92.257 77.536 14.721

davon anderen Gesellschaftern zuzurechnen 2.326 2.589 –263

davon Anteilseignern des Mutterunternehmens  
zuzurechnen 89.931 74.947 14.984

Gesamtergebnisrechnung

1 In den Segmenten ohne Beteiligungserträge

Segmentbericht 1. Januar bis 30. Juni 2015  Die Vorjahreszahlen sind jeweils in Klammern angegeben.

in Mio. ¤ Deutschland Schweiz Österreich Übrige
Konsoli-
dierung Konzernwert

Umsatzerlöse  
des Segments 530,8 (512,1) 87,3 (73,5) 37,7 (36,0) 14,6 (14,4) –26,1 (–23,0) 644,3 (613,0)

Umsatzerlöse  
mit anderen Segmenten 26,1 (22,9)     0,0 (0,1)     

Umsatzerlöse extern 504,7(489,2) 87,3 (73,5) 37,7 (36,0) 14,6 (14,3)   644,3 (613,0)

Materialaufwand 117,3 (115,4) 23,3 (21,0) 12,2 (11,4) 5,1 (5,2) –24,3 (–22,9) 133,6 (130,1)

Personalaufwand 206,1 (197,1) 33,9 (26,8) 13,3 (13,0) 4,4 (4,2)   257,7 (241,1)

Planmäßige  
Abschreibungen 15,4 (15,5) 2,1 (1,6) 0,8 (0,8) 0,4 (0,5) –0,1 (0,0) 18,6 (18,4)

Aufwendungen im  
Finanzergebnis 0,6 (0,9) 0,1 (0,0)   0,1 (0,0) –0,3 (–0,3) 0,5 (0,6)

Erträge im  
Finanzergebnis 0,8 (0,8) 0,2 (0,3)   0,0 (0,1) –0,2 (–0,3) 0,8 (0,9)

Ergebnis der  
gewöhnlichen  
Geschäftstätigkeit 1 91,9 (85,7) 16,3 (17,3) 7,3 (6,9) 0,7 (–2,7) 0,1 (0,0) 116,3 (107,2)

Steuern von Einkommen 
und Ertrag 28,8 (24,7) 3,8 (4,6) 1,4 (1,4) 0,2 (–0,5) –0,4 (–0,2) 33,8 (30,0)

Periodenüberschuss 63,1 (61,0) 12,5 (12,7) 5,9 (5,5) 0,5 (–2,2) 0,5 (0,2) 82,5 (77,2)

Segmentvermögen 
ohne Steuern 797,0 (772,6) 83,7 (62,6) 17,8 (17,2) 21,1 (21,9)   919,6 (874,3)

Investitionen 18,7 (12,9) 4,8 (2,7) 0,5 (0,3) 0,4 (0,0)   24,4 (15,9)

Aktive latente Steuern 8,1 (9,0) 0,1 (0,1) 0,2 (0,3) 0,6 (0,6)   9,0 (10,0)
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Für die Zeit vom  
1. Januar bis zum 30. Juni

2015 
in Tsd. ¤

2014 
in Tsd. ¤

Veränderung 

1. Konzernumsatz 644.327 612.983 5,1 %

2. Bestandsveränderung 7.217 5.083 42,0 %

 Konzerngesamtleistung 651.544 618.066 5,4 %

3. Sonstige betriebliche Erträge 10.385 4.555 128,0 %

4. Materialaufwand –133.593 –130.064 2,7 %

5. Personalaufwand –257.735 –241.126 6,9 %

6. Abschreibungen –18.550 –18.437 0,6 %

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen –135.946 –126.107 7,8 %

8. Aufwendungen im Finanzergebnis –517 –611 –15,4 %

9. Erträge im Finanzergebnis 753 899 –16,2 %

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 116.341 107.175 8,6 %

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –33.847 –29.963 13,0 %

12. Periodenüberschuss 82.494 77.212 6,8 %

13. Anderen Gesellschaftern zustehende Ergebnisse –2.326 –2.589 –10,2 %

14. Periodenergebnis 80.168 74.623 7,4 %

Ergebnis je Aktie in ¤ (unverwässert) 0,95 0,89

Für die Zeit vom  
1. April bis zum 30. Juni

2015 
in Tsd. ¤

2014 
in Tsd. ¤

Veränderung 

1. Konzernumsatz 327.227 306.643 6,7 %

2. Bestandsveränderung 1.412 –402 –451,2 %

 Konzerngesamtleistung 328.639 306.241 7,3 %

3. Sonstige betriebliche Erträge 1.714 2.597 –34,0 %

4. Materialaufwand –71.020 –67.383 5,4 %

5. Personalaufwand –127.279 –120.410 5,7 %

6. Abschreibungen –9.326 –9.780 –4,6 %

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen –69.399 –63.130 9,9 %

8. Aufwendungen im Finanzergebnis –198 –287 –31,0 %

9. Erträge im Finanzergebnis 454 384 18,2 %

10. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 53.585 48.232 11,1 %

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag –15.585 –13.484 15,6 %

12. Quartalsüberschuss 38.000 34.748 9,4 %

13. Anderen Gesellschaftern zustehende Ergebnisse –1.192 –1.030 15,7 %

14. Quartalsergebnis 36.808 33.718 9,2 %

Ergebnis je Aktie in ¤ (unverwässert) 0,44 0,40
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Passiva Stand am  
30. Juni 2015 

in Tsd. ¤

Stand am  
31. Dezember 2014 

in Tsd. ¤

A. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 84.000 84.000
II. Kapitalrücklage 92.652 92.652
III. Gewinnrücklagen 459.527 318.303
IV. Konzernergebnisvortrag 0 134.400
V. Periodenergebnis 80.168 0
VI. Nicht beherrschende Anteile 151 248

716.498 629.603
B. Langfristige Schulden
I. Rückstellungen 22.886 21.487
II. Finanzverbindlichkeiten 1.901 2.031
III. Passive latente Steuern 6.472 5.141

31.259 28.659
C. Kurzfristige Schulden
I. Rückstellungen 38.922 39.303
II. Finanzverbindlichkeiten 264 109
III. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 73.807 65.032
IV. Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 17.610 17.590
V. Nicht finanzielle Verbindlichkeiten 49.726 43.187
VI. Ertragsteuerschulden 11.755 13.830

192.084 179.051

939.841 837.313

Konzernbilanz

Aktiva Stand am  
30. Juni 2015 

in Tsd. ¤

Stand am  
31. Dezember 2014 

in Tsd. ¤

A. Langfristige Vermögenswerte
I. Immaterielle Vermögenswerte 9.307 9.361
II. Firmenwerte 46.574 45.505
III. Sachanlagen 217.759 210.008
IV. Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 15.756 15.983
V. Finanzanlagen 671 207
VI. Aktive latente Steuern 9.010 9.023
VII. Ertragsteueransprüche 856 857
VIII. Sonstige finanzielle Vermögenswerte 36.496 41.308

336.429 332.252
B. Kurzfristige Vermögenswerte
I. Vorräte 140.133 122.605
II. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 22.860 20.961
III. Sonstige finanzielle Vermögenswerte 48.532 44.491
IV. Nicht finanzielle Vermögenswerte 13.424 16.728
V. Ertragsteueransprüche 10.397 13.735
VI. Finanzanlagen 170.738 159.204
VII. Zahlungsmittel und Äquivalente 197.328 127.337

603.412 505.061

939.841 837.313
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